1 WAS FEHLT ?
1) Tangente von einem Punkt an eine Kurve legen.
Wie bestimmt man Gleichung der Tangente?

2 Beschreibung (Casio CFX-9860GII)

2.1 Allgemeines

2.1.1 Grundsätzliche Einstellungen

Will man z.B. mit Winkeln im Gradmass rechnen, oder dass die Steigung im Grafikmodus bei Trace angezeigt wird, kann man dies wie folgt erreichen:

Run-Modus --- Shift --- Setup

Steigung im Grafikmodus angeben:

In diesem Menu: Derivate On

2.1.2 Rechnen mit Brüchen

Mit der Taste ab/c (2 Tasten unterhalb von Alpha) kann man einen Bruch eingeben.

Will man z.B: 2/3 eingeben, schreibt man:

2  ab/c 3

2.1.3 Wertetabellen erstellen

Das Menü TABLE auswählen.

Die Funktion z.B. 3*X eingeben oder eine schon definierte Funktion wie z.B. f1 eingeben

(siehe unten). Dann F5 (Rang) auswählen Dort kann man den Startwert, Endwert und den Abstand der Werte eingeben. Mit F6 (Tabl) kann man die Tabelle dann ansehen.

2.1.4 Grafik-Einstellungen

1) Grundsätzlich

Shift --- F3

2) Nullstellen einer Funktion

Shift --- F5 --- F1

3) Schnittpunkt zweier Funktionen

Shift --- F5 --- F5

Mit "Cursortaste rechts" nächsten (falls es diesen gibt) berechnen lassen.

4) Minimum und Maximum einer Funktion

Shift --- F5 --- F1 oder F3

5) Fläche berechnen

Shift --- F5 --- F6 --- F3

6) Trace 

Grafik zeichnen, dann F1

2.2 Funktionen

2.2.1 Funktion definieren

OPTN --- F6 --- F6 --- F3 (FMEM) --- AC (leert den Bildschirm) --- mathematischen Ausdruck eingeben --- F1 (speichern) --- F1 (F2, ... oder F6) (also Funktionsname festlegen) 
--- F3 (damit hat man nun schnell alle Funktionen zur Hand).

2.2.2 Funktionswert berechnen

Wie kann man nun z.B. f3(17) berechnen ?

Zuerst muss der Wert in eine Variable gespeichert werden, dann wird die Funktion aufgerufen, also:

17 ---> X --- EXE --- F3

2.2.3 Funktionswerte iterativ aufrufen (z.B. bei Newton-Verfahren)

Bem:

Im sogenannten Antwortspeicher wird das letzte Rechenergebnis gespeichert.

Mit der Taste Ans kann man auf dieses Ergebnis wieder zugreifen.

Angenommen, man will die folgenden Werte bilden:

f3(17);   f3(f3(17)),   f3(f3(f3(17))),    usw.

wobei definiert wird:

f3(x) = 8 + x

dann gibt man am besten die Funktion wie folgt ein:

f3(x) = 8 + Ans 

Dann muss man den Startwert (Anfangswert) 17 in den Antwortspeicber bringen.

Dies geschieht z.B. durch

1) Startwert 17 eingeben:

17-0 --- EXE

2) f3(17) berechnen:

f3

3) f3(f3(17)) berechnen:

EXE

3) f3(f3(f3(17))) berechnen:

EXE

.....

2.2.4 Im Grafikmodus Funktion benutzen

Im Grafikmodus kann eine (siehe oben) definierte Funktion wie z.B. f3 verwendet werden!

Menü --- Graph --- OPTN --- F6 --- F1 (FMEM) --- F3 (fn) --- Funktion auswählen (z.B. f3)

Bestimmtes Integral berechnen

Menü---RUN---Exe---OPTN --- F4 --- F4 --- mathematischen Ausdruck oder eine schon definierte Funktion wie z.B. f1 eingeben) --- Komma eingeben --- untere Integrationsgrenze eingeben --- Komma  eingeben --- obere Integrationsgrenze eingeben --- geschlossene Klammer ) eingeben --- EXE

Bemerkung:

Eine schon definierte Funktion, wie z.B. f1 gibt man wie folgt ein:

OPTN --- F6 --- F6 --- F3 (FMEM) --- F3 --- dann eine der Tasten F1 bis F6 drücken

2.3 Minimum oder Maximum bestimmen

Menü---RUN---Exe---OPTN --- F4 --- F6 --- F1 oder F2 ---

mathematischen Ausdruck oder eine schon definierte Funktion wie z.B. f1 eingeben) --- Komma eingeben --- linke Intervallgrenze eingeben --- Komma  eingeben --- rechte Intervallgrenze eingeben , Genauigkeit eingeben z.B. 6 ; kann aber auch weggelassen werden --- geschlossene Klammer ) eingeben --- EXE

2.4 Gleichungen lösen mit Matrix (neu)
Menü --- RUN

Dann ist man im Ursprungsmenü: NUM  DEL  MAT  MATH

Dann Matrix erzeugen mit 

MAT --- wähle eine Zeile aus z.B. Mat A

Dann Zeilenanzahl und Spaltenanzahl eingeben.
Damit ist dann die Matrix mit Namen A im Speicher angelegt.

Dann wieder mit EXIT (evtl. mehrfach) wieder ins Ursprungsmenü zurück
Dann:

MATH --- OPTN --- MAT --- Rref (in Liste suchen mit F6) --- EXE

dann wird Rref aufs Display geschrieben, dann
MAT ((in Liste suchen mit F6) 

dann wird MAT aufs Display geschrieben, dann den Namen der Matrix eingeben, z.B:

A

Dann steht die Matrix in Diagonalform auf Display

2.5 Analysieren einer Funktionsgrafik (neu)
Grundsätzlich:

Menü --- GRAPH 
Funktion auswählen (oder eine eintippen)

1) Ausschnitt der Schaubilder bestimmen

SHIFT-F3 (= SHIFT F3) 

Dort kann man minimalen )maximalen) x-Wert bzw. y-Wert bestimmen, in denen

das Schaubild auf dem Bildschirm angezeigt wird.

2) Kurve(n) zeichnen lassen:

Menü --- GRAPH --- Funktion auswählen (oder eine oder mehrere eintippen). Diese können mit SEL (=F1) ausgewählt werden.

--- F6 (damit werden ausgewählte Kurven gezeichnet)

3) zu gegebenem x-Wert den y-Wert bestimmen 

Menü --- GRAPH --- Funktion auswählen (oder eine eintippen)

--- F1 --- x-Wert eingeben -- EXE

4) Ableitungsfunktion bestimmen lassen.

Angenommen man hat den Funktionsterm für die Funktion Y1 eingegeben.

Dann
OPTN --- CALC --- d/dx 

Dann muß in die blinkende Leerstelle Y1 eingeben werden, aber nicht durch Eingabe von Y1, sondern mit Menü, also F1 (das ist Y) und dann noch manuell 1 eingeben.

5) Minima  einer Funktion bestimmen:

Menü --- GRAPH --- Funktion auswählen (oder eine eintippen)

--- SHIFT+F5 (=GSOLV) --- MIN (damit wählt man das Minimum)

PS:

Man kann auch ein Minimum einer Funktion berechnen, aber nicht im Grafikmodus, sondern mit:

Menü---RUN---Exe---OPTN --- F4 --- F6 --- F1 oder F2 ---

mathematischen Ausdruck oder eine schon definierte Funktion wie z.B. f1 eingeben) --- Komma eingeben --- linke Intervallgrenze eingeben --- Komma  eingeben --- rechte Intervallgrenze eingeben , Genauigkeit eingeben z.B. 6 ; kann aber auch weggelassen werden --- geschlossene Klammer ) eingeben --- EXE

Problem:

Wie man eine schon im Grafikmodus definierte Funktion wie z.B. Y1 verwenden,

ohne sie als Term hier nochmals anzugeben?????????????????????????????????

6) Nullstellen einer Funktion bestimmen:

Menü --- GRAPH --- Funktion auswählen (oder eine eintippen)

--- SHIFT+F5 (=GSOLV) --- ROOT  (damit wählt man die Nullstellen aus)

7) Tangenten an eine Kurve in bestimmten Punkten zeichnen lassen:

Menü --- GRAPH --- Funktion auswählen (oder eine eintippen)

--- F6 (damit wird ausgewählte Kurve gezeichnet) --- SKETCH (=F4) --- TANG (=F2) 
1. Möglichkeit Kursor bewegen:

Kurser drücken bis gewünschter x-Wert erscheint, dann EXE drücken.
Wenn gewüscht sofort wieder Kurser drücken bis gewünschter zweiter x-Wert erscheint, dann EXE drücken, dann werden sogar 2 Tangenten angezeigt.

Man kann diese wieder löschen mit: SKETCH --- CLS (=F1)
2. Möglichkeit x-Wert(e) eingeben:

z.B. 1 eingeben, dann zweimal EXE drücken.
Wenn 2. Tangente auch noch gewünscht: z.B. -5 eingeben, dann zweimal EXE drücken.

Beachte: Unten im Display wird jeweils die Gleichung der Tangente angegeben.

8) Tangentengleichung im Punkt einer Kurve berechnen lassen:

Menü --- Graph --- Gleichung der Kurve eingeben, z.B. Y1 = x² 

F6(Draw) --- F4(Sketch) --- F2(Tang) --- gibt Punkt und Steigung im Punkt an.

Jetzt die x-Koordinate des Punktes angeben (z.B. 1) --- EXE --- EXE

gibt Gleichung an: Y=2X-1 und x= 1 und y=1 als Koordinaten des Punktes.

9) Wendepunkt bestimmen
Die Wendepunkte einer Funktion lassen sich nicht direkt bestimmen.

Man kann aber die Extremstellen der 1. Ableitung bestimmen. An einem Maximum oder Minimum der 1. Ableitung besitzt die Funktion einen Wendepunkt.
Man zeichnet also zuerst die Ableitungskurve und berechnet dann ihre Extremstellen.

Beispiel:
f(x) = -x³ + 3x² + 3

Man gibt die Funktion im Grafikeditor bei Y1 ein:

…Bei Y2 gibt man dann den Ableitungsbefehl ein:

OPTN --- CALC --- d/dx 

Dann wählt man die Funktion Y1 als Funktion aus, für die man die Ableitung bestimmen will:

F1 --> 1 und gibt dann x als Ableitungsvariable ein.

Nun wechselt man mit DRAW ( = F6) ins Grafikfenster.

Danach kommt man man mit G-SOLV ( = F6) --- MAX zur Bestimmung des Maximums:

Man muß aber noch mit dem Kursor die Ableitungsfunktion auswählen.

Dann startet man mit EXE die Berechnung. Es kommt ungefähr 1 raus.
Allerdings ist der rechts angezeigte y-Wert nicht der y-Wert der Wendepunkts , sondern der Ableitungsfunktion.
Um den y-Wert des Wendepunkts zu bestimmen, macht man:
G-SOLV --- Y-CALC --- EXE und gibt dann den x-Wert 1 ein und bekommt dann 5 für den y-Wert.
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